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KÜSSE SIND 
SCHLÜSSEL 

ZUM HERZEN ... 
BLUMEN

EBENFALLS! 
HERZLICHE GRÜSSE 
ZUM VALENTINSTAG

Kirchstrasse 18 . 9490 Vaduz
Tel +423/23207 70 . Fax +423/23205 29

Pflanzen . Garten . Blumen

Am 14. Februar 
durchgehend geöffnet.

Gratis Lieferdienst

Blumen + Floristik

GRATIS LIEFERDIENST
Durchgehend geöffnet
von 7.30 bis 18.30 Uhr

FL-9494 Schaan
Im Loma 17
Tel. +423 232 16 29
www.jehlegarten.li

Florin Schierscher
Wiesengasse 50
9494 Schaan 

Telefon +423 / 233 34 73

Schierscher
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VALENTINS-

TAG

Die Reeperbahn in Schaan
Mit viel Glitzer, Federn und
Pailletten brachte Koko La
Douce am vergangenen Freitag
einen Hauch von Reeperbahn-
Feeling ins TAK-Foyer. Erotik
pur! 

Schaan. – Die Vorstellung war aus-
verkauft. Einlass gewährte der Tür-
steher nur noch den Gästen, die sich
mit der Parole «Ich habe reserviert»
den Weg freikaufen konnten. Grund
dafür war die Burlesque-Tänzerin
Koko La Douce. Bereits vor der
Show warnte ein «Marktschreier»
das Publikum vor Nebenwirkungen
wie Stielaugen, engen Hosen und
Ähnlichem. Für kurze Erholungs-
pausen war die Bar in Reichweite –
bedient wurde man von Damen im
20er-Jahre-Look.  

Fallende Hüllen
Scheinwerferlicht bewegte sich über
das Publikum hinweg. Im Lichtschein
schritt die Künstlerin, bekleidet in ei-
nem hellen Mantel und begleitet von
einem jungen Mann, der später als Fifi
vorgestellt wurde, am Lederhalsband
auf die Bühne. Wenige Augenblicke
später ging dann auch schon ein «Oh»
durchs Publikum, nachdem Koko La
Douce äusserst kokett den Mantel fal-
len gelassen hatte und nun sehr spär-
lich bekleidet auf der Bühne stand
und dies mit den Worten «Oh Gott, ich
hab vergessen, mein Kleid anzuzie-
hen» kommentierte.

Mit knappem Tanga, halterlosen
Strümpfen und kordelbesetzten Hüt-
chen, welche ihre Brustwarzen
schmückten, wurde dann zuerst mal
genüsslich Champagner geschlürft
und an einer Zigarette gezogen, bevor
Koko La Douce lust- und humorvoll

Liess die Hüllen fallen: Koko La Douce zeigte am Freitag Burlesque-Tanz vom Feinsten im TAK. Bild Daniel Ospelt

über die sexuelle Beziehung eines
Mädchens mit ihrem Cousin sang,
weil ihr die Mutter den Umgang mit
fremden Männern verboten hatte. 

Begonnen in wunderbaren Kostü-
men, endeten ihre Showacts immer
ähnlich – fast hüllenlos. Der Fantasie,
der Erotik und auch dem Humor wa-
ren dabei keine Grenze gesetzt. 

Heimische Unterstützung
Unterstützt wurde die Künstlerin
während der ganzen Show von Hel-
ga, ihrem «Stage-Kitten». Für die

musikalische Begleitung war unter
anderem Harald zuständig, den Ko-
ko La Douce als ihren Sklaven vor-
stellte und der auch entsprechend
behandelt wurde. Auch sexy
«Schosshündchen» Fifi gehörte zum
Team und war wie Helga und Harald
den TAK-Stammkunden sehr wohl
bekannt.

Die Frau hinter Koko 
Frau La Douce heisst eigentlich Fran-
cesca Lötscher-Jöhnk und hat in Bern
Schauspiel studiert. Neben ihren ko-

ketten Ausflügen auf die Bühne ist sie
Sekretärin, Ehefrau und Mutter. Auf-
gewachsen ist die Künstlerin in Win-
terthur. Neben ihren Auftritten auf
der Hamburger Reeperbahn tritt sie
auch regelmässig auf internationalen
Festivals auf. Bereits in den wilden
20er-Jahren entstand Burlesque als
spielerische Verbindung aus Tanz,
Gesang und Erotik. Mit der gehöri-
gen Portion Humor und Selbstironie
entstand so an diesem Abend ein
Feuerwerk aus Spass und Sexappeal.
(khm)

Standing Ovations für A-capella-Band Bliss
Am vergangenen Freitagabend
begeisterte die junge Schweizer
A-capella-Band Bliss die Zu-
schauerinnen und Zuschauer
im nahezu ausverkauften SAL
in Schaan mit einem turbulen-
ten Mix aus krachender Come-
dy und atemberaubenden Ge-
sängen.

Schaan. – Nach ihrer «Superstern»-
Show am Festival Life in Schaan vor
über einem Jahr war es nun das zwei-
te Mal, dass die sechs jungen Männer
in Liechtenstein zu Gast waren und
das Publikum, und wohl in ganz be-
sonderem Masse den weiblichen An-
teil darunter, mit ihrem Charme für
sich gewannen. 

Grosse Visionen
«Eurovision» heisst ihr neues Pro-
gramm und verspricht wohl mehr als
nur solches zu sein. Denn darin geht
es um die Vision der Band, für die
Schweiz am Eurovision Songcontest,
dem grössten Musikwettbewerb
Europas, anzutreten. Den Rahmen
der Show bildet der letzte Tag vor dem
grossen europaweiten Auftritt der am-
bitionierten Band. Die Hochs und
Tiefs, die die Band kurz vor ihrem
Auftritt durchleben, werden episo-
disch in überspitzten und selbstironi-
schen Sketchen durchleuchtet. 

So bekommt man einen Einblick in
dieses bunte Bandleben und erlebt die
bedeutsamen Momente mit: Die Ein-
samkeit bei der Autogrammstunde,
die plötzlich eintretende Versagens-
angst, vermischt mit sehnsuchtsvol-
lem Heimweh nach der Schweiz, oder
die verkaterte Generalprobe sind nur
einige Beispiele der Comedy-Sujets,
in denen sich Bliss selbst aufs Korn
nimmt. 

Gesang und Comedy
Doch im Zentrum stehen die kraftvol-
len und mitreissenden A-capella-Ge-

sänge der talentierten Band. «Bewaff-
net» einzig mit der Kraft ihrer Stim-
men, covert die Band unterschied-
lichste bekannte Songs und macht vor
keinem Musikgenre halt: Ihr Reper-
toire erstreckt sich von Pop-Hits wie
«Stuck with you», «Chasing cars»
und Michael-Jackson-Covers über 
Elvis-Medleys, verschiedenste Chor-
lieder, Hardrock-Klassiker wie
«Highway to Hell» bis hin zu bekann-
ten Rap-Liedern und belieb-
ten Schweizer Mundartsongs wie 

beispielsweise «Heimweh» von
«Plüsch».

Durch die Vielfalt ihrer Lieder und
die Fusion von Comedy und Musik
vermag Bliss mehrstündig zu unter-
halten. Ein Beispiel für diesen durch-
wegs gelungenen Mix bildet die Szene,
in welcher die sechs Sänger in die Rol-
le der britischen Delegation schlüpfen.
Gängigen Vorurteilen entsprechend,
legen sie ein rüpelhaftes Verhalten an
den Tag, grölen unter starkem Alkohol-
einfluss die Namen ihrer Fussball-

clubs, um dann unvermittelt zu himm-
lischen Chorgesängen anzusetzen.

Ähnlich überraschend war die Paro-
die auf die griechische Delegation, in
welcher eine nichtsahnende Zuschaue-
rin vom Leadsänger auf die Bühne ge-
holt und in den Sirtakitanz einbezogen
wurde. Für ihr Mitwirken im Stück war
ihr der Beifall des Publikums gewiss.
Mit Standing Ovations bedankten sich
die Zuschauer bei der Band mit den
sechs sympathischen musikalischen
Botschaftern aus der Schweiz. (lua)

Charmante A-capella-Truppe: «Bliss» unterhielt das Publikum mit einer gelungenen Mischung aus Comedy, Musik, Schau-
spiel und A-capella-Gesang. Bild sdb


